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prasent, 1St aber auch ımmer eın Gegenüber, 1St Autoren auf die Verkündigungssituation übertragen.
So kommen beıiım Sachaspekt der aC  1 bzwAnspruch, Überforderung und Herausforderung des

Menschen, eben Rechtfertigung des Gottlosen. F Fragen VOoOn Texttftorm und Einfachheıit
1 )as Evangelıum entspricht nıcht L1UL menschlicher und arheıf. Prägnanz un Ordnung ZUL Sprache
Kommunıikatıon, uch einen tachel und zeigt WDer Selbstkundgabeaspekt der IC verwelst auf
sOmıt dıe TeNnzeHN des Kommunikationsmodells für dıe Fragen der Authentizıtät des Verkündigers un se1ine
Verkündigung Fähigkeıit, über sıch reden und schweıigen.

Der zweıte, ausführliche Teıl bt einen „praktischen Hıer werden auch kurz dıe VON Schulz VONn un
Leitfaden ” für hren und hauptamtliıche Verkündiger, eingeführten acht edeshie erwähnt. Es ufft Z dass

diese edestile grundsätzlich uch auf Predigtstileder SOo. un sründlıch die wichtigsten TIThemen der
Predi  orbereıtung abarbeitet. Fın ehn-Sc  ıtte- übertragen werden können. 1)Dazu mussten dıe Autoren

Programm Z Vorbereitung einer textbasıerten re jedoch noch ein wen1g mehr ASCIL, denn 88  3 als
wırd angeboten. Fünf chritte erklären den Vorgang eispie den agressiv-entwertenden Stil zZu nehmen
be1l einer mehr thematisch orlıentierten Predigt. Die manche dieser edestile sınd dem Verkündıigen des
zehn chrıtte auf NUr knapp zehn Seiten darzubieten, Evangelıums höchst UNANSCMCCSSCH. Be1i der Darstellung
1St melnes Erachtens für SOIC e1in Lehrbuch knapp des Beziehungsaspekt der IS kommen Fragen der
Besonders WE uch hrenamtliche Verkündıiger Anrede aber auch das Spannungsfeld VO  3 ähe und
mıt dem Buch erreicht werden sollen, dıe nıcht auf Dıstanz ‚Ur Sprache 1 Iıe Appelseıte der s  IC bzw
ein exegetisches Seminar zurückgreifen können, rehegt aufder and Die Autoren geben hılfreiche
ollten hiıer Informationen MIt Beispielen Hınweise Unl richtigen Umgang mMI1t Appellen
dargestellt werden. Sehr hıilfreich 1St das pıtel über Fın wen1g stiefmütterlich wırd das letzte LThema des

Buches behandelt Der NZ' Bereich der anschaulichendıe Hörersituation. ÜDer Tatsache: dass der Hörer dıe
re| mitgestaltet, bevor S1Ee geschrieben 1St Bohren) re mit Texten: Bıldern, Gegenständen und

hıer gut echnung getragen. Das schon VO Heue Handlungen wıird schr summarısch un dem schr
und Lindner gepragte Schema der Suc  ewegungen verallgemeinernden egri der Symbole behandelt Dıie

Hörer dargestellten fünf Regeln um Umgang MI1t ymbolender nach Lebenssinn, Orientierung un:
Entscheidung un der entsprechenden Redeform als eignen sıch melnes Erachtens wen1g, dıe

gewissmachender, informierender un herausfordernder spezifischen Möglic  eıten z B einer narratıven Predigt
ede wıird hiıer schr gut dargestellt. efühl,Verstand und ınnvoll Zu erläutern.

chaut INall sıch das Buch als Ganzes d} stellt 11141lwerden als drei „Empfangsbereiche” des Hörers
dargestellt un miıt Übungen vertieft Predigtaufbau, fest, dass dem drıtten chwerpunkt des homiletischen

Predigtvortrag un Predigtanalyse runden diesen Teil Dreiecks, dem Verkündiger, keın eigenes Kapitel
sinnvoll ab Dıie hıer vorgestellten Dıinge siınd gründlich gewidmet 1St (In Ansätzen auf S ME 28-30 Nun

kann MIt Recht eingewandt werden, dass der Predigerund VO  - der Erfahrung der Praxıs her ausgewlesen.
Besonders der SC der Predigtanalyse 1St 1E 1ın vielen anderen Kapıteln ımmer MIt „1m Spiel”
schr guLtC Arbeitshilfe für dıe eigene der gemeinsame Ist, besonders den Kapiteln ZUrLC Kommunikation.

TIrotzdem möchte iıch uf. diese chwache des BuchesPredigtevaluation. Eın „Tugendkatalog als ıne Art
hınweıisen, dass dem Verkündiger selbst wen1gC  StEe schliefßt dieses Kapıtel ab Man kann

Anfängern W1E langjährıgen redigern NUr empfehlen, Aufmerksamkeıt gegeben wırd Gerade der
sıch diese [ ıste Z Überprüfung der eigenen Perspektive der Zeitgenossenschaft, aber auch der

eigenen Lebens un Dienstgestaltung, 1n besondererPredigtweise ımmer wıeder einmal vorzunehmen.
Weiıse jedoch 1ın ezug se1ines eigenen geistlichenWer drıtte Hauptteil beschäftigt SIC MIt Fragen der
Lebens ware och manches notwendig SCI1, unKommunikation. aturlıc. 1St Predigt menschlıiche

Kommunikation un unterhegt den Gesetzmäfßigkeiten dieses Lehrbuch für dıe TAaXI1S abzurunden.
die Kommunikationswissenschaft un: Psychologıe Horst Schaffenberger, Bettingen, Schweiz
erarbeıtet aben, aber S1e 1St uch mehr als das Dıie
Autoren dem Rechnung, 1n dem sS1e deutlich die
grundsätzliche Unverfügbarkeıit des göttlichen Wırkens W1Vr predigen nıcht UNSI selbst. Eın Arbeı:tsbuch
1n der TE betonen 158) Gott kommt selbst ZUIN für Predigt und Gottesdienst,Zug in der Verkündigung LrOTZ un 1n gelungener un
wenıger elungener menschlicher Kommunikation. Die Michael erbst, Matthias qOMneider
Autoren tellen U  ' wel Kommunikationsmodelle Neukirchen-Vluyn, 2001, KD Euro 19,90 ISBN
VOL, das kybernetische Grundmodell, das VO:  ' Karl- 3-7887-18706-5
Wılhelm Dahm auf dıie Predigt übertragen wurde
164), annn das erweıterte Hamburger des ZUSAMMENFASSUNG
Kommunikationspsychologen Friedemann Schulz VO: | Jas vorliegende Buch ıst eın AaUuUs der DPraxIis

Arbeitsbuch |J)er AufbauTIThun DiIe hıer angebotene wvierfache hervorgegangenes
einer Nachricht in schr guter Weıse VO:  3 den des Buches entspricht den sieben Schritten der
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Vorbereitungsvorlage. Grundlegend für die le culte sont un aide appreciable ei tres pratique
DOUT Ia predication, (OUtTt demandant Deaucoup dePredigtarbeit ist den Autoren das vergessechE biblische

Wort Vollmacht. Von der Vollmacht, die iIımmer Vo travail. Les chapitres SUr ’approche Dersonnelle du
(jott verliehene Vollmacht ist, entfalten die Autoren predicateur el meditation homiletique sont d’un
die pastorale XIstenz als rediger des Evangeliums. interet particulier. est de 1a plus haute iımportance JUEC
DIS sieben chritte der Gottesdienstvorbereitung e predicateur aborde d’abord le CX DOUT uil-meme:
bilden eiıne gute und praxisorientierte, wWwenn auch DrODTE vIıe spirituelle, el le m de silence qu'il

Hilfe für dieaufwändige Verkündigungsarbeit. pren devant Jeu DOUT aisser toucher Dar e
Besondere Schwerpunkte des Buches bilden die et l’approprier sont essentiels DOUT preparation. 1:

prise de Conscience homiletique entraine le predicateurKapite!l über die persönliche Betrachtung Predigers,
sowIle die homiletische bBesinnung. en Autoren ist dans UuNe ension en le eX et SOM auditoire et

eın Anliegen, dass der Verkündiger den Predigttext doit Ia OIS de parler DOUT ’un el VDOUT l’autre 6E
als „lext für sich” versteht, seın eigenes persönliches Lange) LOrS de prise de CONscCIenCEe homiletique,
geistliches Leben, die Stille VOT (iott die ZUT eigenen ( faut egalement etre attentif Ia ension Ia LOIN
Betroffenheit oder Identifikation mMıt dem ext führt, sind et l’Evangile, de sorte que l’exigence de Ia LO sSOIt
wesentliche Voraussetzung In der Predigtvorbereitung. Das edulcoree, el UE l’Evangile sSOIt DdS detourne
Die homiletische bBesinnung bringt den rediger in das systeme legaliste deguise.
Spannungsfeld zwischen ext und orer, der sich Zzu
Anwalt beider macht (B Lange). In der homiletischen
Besinnung InUS$S der rediger aber auch die Spannu Das vorliegende 3A16 ISt eın AUS der Praxıs
zwischen esetz und Evangelium erkennen und hervorgegangenes Arbeitsbuch. Ldiese Praxisorientierung
verstehen lernen, damit das esetz nicht verniedlicht spürt auf chrıtt un: JE: werden in diesem
un das Evangelium z heimlichen (esetz ird Buch kaum theologische Fragen der re ausführlic

erortert oder diskutiert. Das Buch hat verschıiedene
UMMARY Vorläufer, 1St eın gewachsener Praxisleitfaden der
This book IS work-book IC has arısen Out of DFraC- ursprünglıch AUS der Feder VO  3 anfred Se1itz STAMMLET,
tice The book’s composition corresponds the VOINN Becker überarbeitet und dann 1m Unterricht
stages of preparation tor preaching. For the authors the des Johanneums 1n Wuppertal weıter angewandt. Als
authority of the neglected biblical word IS crucial.The bewährtes Manuskrıpt et 1U als Grundlage 1n
authors SE his pastora| existence A preacher of the Greitswald beim homiletisch-Liturgischen HauptseminarGospe!l developing Out of authorityi IS always Verwendung un: hat VO den beiden Dozenten
derivative of The of preparation for Michael Herbst un Matthıas Schneider dıe 1U hıer
worship form g00d and practice-oriented, EVEeET] rich, vorliegende Form gefunden uch der exegetische Teıl
help for the work of proclamation. Particular features basıert auf einer Vorlage Hıer lehnen sıch dıe Autoren
of the book are ftormed y the Chapters the persona| A die ethodenlehre Z VO ılhelm Eggerapproac of the preacher wel|l A having homileti- Die Autoren erganzen das Schema VO  e ggerCal CONSCIOUSNESS IT IS fundamental that the proclaimer lediglich MIt einıgen einführenden merkungenunderstands the (ext for Its OW sake; hut his OW DET- und kommentieren den einen der anderen chrıitt
sona!|l spiritual life, and the silence before God M Zum Schluss des exegetischen Kapitels wurde ıne
leads his OW eing ouched Or identification
ith the texTt these Aare essential presuppositions In vereinfachte Form der Textbearbeitung eingefügt,

auch Nichttheologen den exegetischen ugang Z
preparation for preaching, The homiletical CONSCIOUS- lext ermöglichen.1Ees$S takes the preacher ınto the area of ension between
text and audience, where he mMuUust represent hboth ith Es 1St also eın richtiges Arbeitsbuch, eın Desiderat

ın der omıiletischen Bücherwelt, da auf em
irue preacher’s AaWaTETICSS, and he must he sensitive Nıveau un doch schr dıe einzelnen chriıttethe ension between law an gospe!l that the |aw

ZuUuix Vorbereitung VO Gottesdienst un: IC gehtIS not played down an the gospe!l nOT made iInto |1aw Cr Schritt wıird mit einem Paradıgma urchgängl1gIn isguise. erläutert. DıIe AutorenVO Anfang bıs Schluss
bezeichnen dieses Verfahren als aufwändig (6) un

RESUME das 1St siıcher auch. Man kann den Autoren aber
Voicı outil de travail ne de Ia pratique. eirace dieser te MNUr RC geben, WCNN S1e die Ansprüche

sept etapes Ia preparation d’une predication. F ıne SuLC Gottesdienstvorbreitung hoch ängen
notion d’autorite, aujourd’hul oubliee, es(T, AdUX VCUX und €1 den ange raktischer Predigtausbildung
des auteurs, cruciale DOUT Ia predication. FEn Dartant de iın der deutschen Theologenausbildung beklagen Dem
ceite notion d’autorite, qu'’ils ConcColvent mMm etant Hınweıils auf amerikanısche AusbildungspraxIis, dıe der
toujours conferee Dar Dieu, les auteurs reflechissent SUr Homiuiletik inklusıve Übungen viel mehr Raum 1bt,
1a maniere de Vıivre Ia täche pastorale du predicateur kann der Rezensent, der sıch näher MIt amerıkanıscher

etikbeschäftigt, 1LUFr zustimmen. So 1St dieses Buchde l’Evangile. Les sept etapes de Ia preparation VOUT
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sowochl für den Anfänger eın hilfreicher und hoffentlich wollen, Tlatwort und nıcht Deutelwort ( Luther). Hıer
ımmer wieder Nn ‚xr and CHNOMMCHNCI eitfaden, spricht der Ho  ( der eın erechtigtes egen
doch auch der erfahrene Prediger kann nhand dieses Hat: dass die Verkündiger keiner eIt 1n der
Buches se1ine PredigtpraxIis 1ICU reflektieren un wıird kritischen Kleinarbeit der Exegese die „Bodenhaftung”
in der der Impulse un Anregungen TEICHE des Wortes verhert, das spater 1n Vollmacht anderen
Anstöfße Sr]: Menschen ZUrFr Hıiılfe erkündigen soll

er Aufbau des Buches entspricht den sıeben Die homıiletische Besinnung als vierter Schritt 1ST
Schritten der Vorbereitungsvorlage. Einordnung 1Ns eIn weıterer wertvoller Schwerpunkt des Buches. Unter

Berufung auf Ernst Lange zeıgen dıe Autoren eın starkKirchenjahr; Persönliche etrachtung; Exegese,
Homuiletische Besinnung, Rhetorische cs  Ng, hörerorientiertes, bıpolares Verständnıis der Predigt. Also

ıturgische estaltung, Feıler. erdings 1bt nıcht „VOIN LIext ZUL Predigt‘, sondern Text un: Hörer
noch ıne einführende theologische Grundlegung, in eın Spannungsteld, kommt Z Begegnung

SOWI1E ein kurzes Abschlusskapitel, 1n dem (B  3 das zwıischen Text und Hörer, die stellvertretend 1n der
Gottesdienstnachgespräch geht Predigtbesinnung des erkündigers tattindet Hıer

Die theologische Grundlegung 1STt eigentlic keine kommt interessanterwelse wiederum Hamann Z Wort,
dessen Bemühen Wadl, den Hörer ım bıiblıschen extGrundlegung ür OoOmıe und Predigt chlechthin,

sondern tokussıert biblisch-pastoraltheologisc eın wıederzufinden ar hörerorientierte Ansätze bergen
den egr1 der ollmacht Es werden theologische, Gefahren, dıe auch VOIN den Autoren klar gesehen werden

und 1ın Form VO:  - „Warnungen VOL dem Hörer” (88)praktische, homiletische und persönlıche Konsequenzen
für dıe pastorale un homıiletische Praxıs ausgehend hren Niederschlag en Das Spannungstfe zwıschen
VO: diesem egr SCZOBYCI, dıe grundlegend für lext und Hörer wırd schr dargestellt und nıcht
das C1IZCENE, persönliche Selbstverständnis als Prediger einse1lt1g aufgelöst. Nun folgen dıe praktischen Schritt
sind. Die Relevanz dieses VErgEeSSCHNCHN bibliıschen bis SA Predigtdisposition. Es sınd die Überlegungen
Begriffes für dıe pastorale Existenz 1STt unumstritten. Ur Predigtsituation, die systematisch-theologische
Die Autoren sprechen hıer in e1In ermutigendes Wort Reflexion SOWIE Überlegungen der Ie 1M Kontext

VO  3 Seelsorge und Gemeindeaufbau. Die Autorenın die Realıtät des „Predigergeschäftes” mi1t seiner
Erwartungslosigkeit un taktıscher Wirkungslosı  CNn übernehmen hıer einen orschlag, den schon Bohren
der Verkündiger hineıin. gemacht hat, den Predigttisch. Der erkündıger soll

Die Einordnung 1NSs iırchen) wird 1ın schr sıch verschiedene Personengruppen seiner Gemeinde
einfacher un verständlicher Weıse, aber uch appster Unl seinen 1SC herum vorstellen, die gemeinsam mıiıt
Weıise VO  — den Autoren argeboten. er zweıte Schrıitt, ıhm lext un FC reflektieren. Dıe Ausweltung der
dıe persönliche Betrachtung, 1St ohne Zweıtel einer omıiletischen Besinnung auf Fragen der Seelsorge un

des Gemeindeautfbaus 1St schr 1INNOVvatıv und ze1igt dieder Höhepunkte des Buches Entgegen der me1isten
orlagen Ar Vorbereitung, geht den Autoren hıer Zielrichtung der re Menschen ermutıgen un
un weIılt mehr, als den Ersteindruck des Lextes Gemeinde amıt bauen. Danach werden Predigtziele
abzufragen. Es geht un die persönlich, geistliche festgelegt un!: der Predigtstoff gegliedert. Die
Eiınstuımmung auf den Bext dıe iner Lebenshaltung homuiletische Besinnung chliefßt MIt einem ängeren
des Verkündigers werden un nıcht einem kurzen schnıtt über dıe richtige Unterscheidung VON Gesetz
meditativen Augenblick VOL Begınn der Exegese un vangelium. Dıiese reformatorische Wegwelsung,
verkommen soll In Anlehnung dıe Irıas Luthers das Wort Gottes als Gesetz und Evangelium
OVratıo medi1itatıo tentatıo wırd dıe persönlich geistliche erkündigen 1St der Jest: WOTan sıch entscheidet, ob
Auseinandersetzung des erkündigers MmMI1t dem Wort ıne Predigt evangelisc 1St der nıcht Dıie Autoren

stellen sıeben typische Fehler ZUSAMMMNECIN, dıe entwederbetont. Der Text soll dem Prediger nahe kommen.
DiIie Autoren schlagen fünf Schritte VOL, dieses Ziel i1ne Predigt gesetzliıc. machen oder das Evangelıum
auch praktisch erreichen: Stille suchen un verwassern. Besonders lesenswert 1St der schnıt
Eindrücke sammeln; Im Siınne einer Filmkamera den über dıe weılt verbreitete Angewohnheit, 1ın modalen
Text VOL dem inneren Auge abspielen un fokussieren; Hıltsverben predigen (1 }/)

das Heilsgeschehen ext entdecken un! ‚UumMm Der fü  nfte 1St dıe rhetorische €es  Ng
machen; sıch VO: ext etreffen lassen und Dıies 1Sst keın langweniiges Kapitel über antıke rhetorische

Formen, sondern eın lesenswerter Abschnıiıtt, 1in demsıch mıt Personen der Handlung identifizıeren; „VOr-
Sätze” (Schreibweise 1M Orıiginal) formulieren, die dıe Autoren gleichzeitig zeıgen, Was sS1e den Lesern
als ıne Art geistliches „Vor-Verständnıis” rıgin rhetorisch beibringen wollen. Besonders lesenswert 1St
SO) fungleren un 1U exegetisch überprüft werden. der homiletische Lasterkatalog MI1t dem 1ıte Pleiten,

Der exegetische Teil wıird mMIit hermeneutischen Pech un Pannen Amüsant und doch schr
Aussagen Hamanns eingeleıtet, die dazu diıenen sollen, lehrreich sınd dıe schnıiıtte über Verständlichkeit un
als Exeget Vertrauen ın dıe lexte en oder Z Einfachheit, Ordnung, Kürze: Prägnanz und Stimulanz.
gewıinnen, die nıcht Aur historische Dokumente, Hıer greifen dıie Autoren auf dıe bekannten Aussagen
sondern lebendiges un verkündigendes Wort se1ın VO Friedemann Schulz VO Ihun zurück.
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Das vorletzte Kapiıtel in die lıturgische ZUrTr Liedauswahl und Gebeten erganzen dıesen Teıl
CS  Ng eın Auch für diesen Teıl dass die Eın Checkliste um Gottesdienstablauf Hilft selbst dem
Praxistragen 1m Vordergrund stehen. xemplarısch wırd vergesslichsten Liturgen, alles denken
e1in Gottesdienst ın seiner ausführlichen Darstellung Eın praktikaber Weg eines Gottesdienstnachge-gezelgt, 1in Mehrfarbdruck sınd Gottesdienstabauf, spräches, WIEC in Greitswa angewandt wırd, SOWI1Egesprochene Texte un Bemerkungen abgesetzt un
ergeben einen kommentierten Gottesdienst, der die 1ne Beispielpredigt ılden den chluss des Buches.
wichtigsten Fragen diesbezüglich klärt merkungen Horst Schaffenberger, Bettingen, Schwei1z

NE  z FROM "TERNOSTER

Unapologetic Apologetics
Editors Wılliam Dembskı and Jay Wesley Richards

As objective truth has COMNC under SUSp1CI1ON 1n theological study during Cnr VCAaLS, scholars and students
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W ılliam Dembski 15 writer, lecturer anı holds degrees 1n theology nd psychology, nd he has done postdoctoral work
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